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Hierzu eine Heilage.

1857.

Deutſchland
Berlin, d. 1. Juli. Auswärtigen Zeitungen wird von hier

geſchrieben Als Sommeraufenthalt für den Prinzen Friedrich
Wilhelm nach ſeiner Vermählung im künftigen Frühjahr wird jetzt
ein Anbau an Schloß Babelsberg bei Potsdam, der Sommezreſidenz
des Prinzen von Preußen ausgeführt.

Herbſt des künftigen Jahres bezogen werden können. Nach den bis
herigen Feſtſetzungen wird das neuvermählte Paar ſofort eine mehr

wöchentliche Reiſe nach Schottland antreten und ſein Einzug in Ber
lin wo zunächſt ein Aufenthalt im hieſigen Königlichen Schloſſe
genommen wird

Der heutige „St.Anz.“ enthält eine Verfügung des Finanzmi
niſters vom 16. Juni c. betreffend die von verheiratheten Beam
ten, wenn ſie verſetzt werden und auf Reiſekoſten, nicht aber auf Um
zugskoſten Anſpruch haben zu liquidirenden perſönlichen Reiſekoſten;

desgl. vom 27. Mai e. betreffend die bei Verſetzungen auf
Entfernüngen von einer Viertelmeile und darunter zu vergütenden
Umzugskoſten.

Der heute Abend ausgegebene „Staats-Anz.“ enthält eine Ver
ordnung vom 25. Juni, wonach die Steuer von inländiſchem Rüben
zucker bis Ende Auguſt 1858 die Höhe von 6 Sgr. behält. Vom 1.
September d. J. bis Ende Auguſt 1858 wird von ausländiſchem
Zucker und Sirup an Eingangszöllen erhoben? für Brot Candis
und ähnlichen Zucker 10 Thlr. für Rohzucker und Farin 8 Thlr.
für Rohzucker zum Raffiniren 5 Thlr. für Sirup je nach dem Zucker
gehalt 2 und 4 Thlr.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt hat ſich heute früh zum Ge
brauch einer Kur auf vier Wochen nach Marienbad begeben. Der
Cultusminiſter v. Raumer wird am nächſten Sonnabend zu ſeiner
Erholung nach Köſen abgehen und gedenkt zu Ende des Monats hier
wieder einzutreffen

Wie die „Nordd. Ztg. meldet, iſt neuerdings angeordnet wor
den daß die der Linie angehörenden Land wehr- Compagnie
führer nach Beendigung der Controllen und der Uebungen zu ihren
Regimentern zurückkehren, dort ihr Standquartier nehmen und ſo
weit dies nothwendig erſcheint, zur Jnſpicirung und zur Beiwoh
nung der Uebungen Reiſen in dem Bezirk ihrer Compagnie machen
werden. Mit dem künftigen Herbſte wird dieſer Befehl in Ausfüh
rung kommen, und die Regierung ſoll Anordnungen getroffen haben,
e e Maßregel dem Militairetat keine neue Belaſtung ver

urſa e. t S 2Von unſerer Geſandtſchaft zu Konſtantinopel und den Conſulaten
zu Smyrna Jeruſalem und Alexandrien iſt wiederholt Klage geführt
worden, daß fortgeſetzt viele preußiſche Unterthanen insbeſondere aus
dem Handwerkerſtande, ſich nach der Türkei begeben, welche dort kei
nerlei Arbeit oder Erwerb finden und in Folge deſſen den preußiſchen
Conſulaten zugewieſen werden. Dieſe ſehen ſich dadurch genöthigt,
ſolche Jndividuen, um ſie nicht in das äußerſte Elend verſinken zu

laſſen, zu unterſtützen, beziehungsweiſe für ihre Zurückſendung in die
Heimath zu ſorgen. Hierbei kommt noch in Betracht, daß jene ar

beitsloſen Leute in ihrem zweckloſen Umhertreiben nur zu leicht der
Trunkenheit und ähnlichen Laſtern anheimfallen und in dieſem Zu
ſtande dem Namen und dem Anſehen der Deutſchen in der Türkei

Nachtheil und Unehre bereiten. Der Hauptgrund dieſes Uebels liegt
darin daß auch ſolche preußiſche Unterthanen von ihren Heimathsbe
hörden Päſſe nach der Türkei erhalten, welche dort vorausſichtlich kei

nen Erwerb finden und denen andererſeits die Mittel zu einer blo
ßen Reiſe durch die Türkei völlig abgehen. Beiſpielsweiſe werden
nicht ſelten an Knopfmacher, Gürtler, Tuchmacher, Bierbrauer, ge
wöühnliche Ladendiener c. Päſſe dahin ertheilt, während doch Leute
dieſer Art faſt niemals dort Beſchaftigung in ihrem Gewerbe finden

Dagegen wird das Palais
hier, welches der Prinz Friedrich Wilhelm bewohnen wird, erſt im

erſt Ende Februar oder zu Anfang März k. J.

berührt.

können. Von dem Miniſterium des Jnnern iſt zur Abwendung dieſes
Uebelſtandes eine Verfügung an die Provinzial Regierungen erlaſſen
worden daß die Behörden in Zukunft mit größerer Vorſicht als bis
her bei Ertheilung von Päſſen an Gewerbtreibende nach der Türkei
verfahren ſollen. Es ſind dergleichen Päſſe nur an ſolche Perſonen,
welche ihren Unterhalt in der Türkei erwerben wollen nur dann zu
bewilligen, wenn entweder eine geſchehene Berufung nach einem be
ſtimmten Orte der Türkei nachgewieſen werden kann, oder nach ver
nünftigem Ermeſſen ſich erwarten läßt, daß der Nachſuchende ein Un
terkommen in ſeinem Gewerbe in der Türkei finden werde.

Jtalien.
Nach einem Schreiben aus Bologna vom 22. Juni war der

21.(Tag der Thronbeſteigung. Pius IX.) vorübergegangen, ohne daß
die „Reformen die man erwartet hatte angekündigt worden wä
ren. Der Papſt ſoll zu einem Herrn der ihm eine Denkſchrift über
reichte geäußert haben er habe nicht vergeſſen, wozu die von ihm
1848 gemachten Conceſſtonen geführt hätten.

Frankreich.
Paris d. 30. Juni. Die Jnſurrektion in Jndien hat in Pa

ris ziemlich große Senſation erregt, und die Verlegenheiten, die dar
aus für England entſtehen haben gerade nicht überall unangenehm

Was England ſelbſt betrifft ſo wird daſſelbe in Jndien
mit aller Energie auftreten. Nach Briefen aus London vom 29. ha
ben dem großen Miniſterrathe, der am 28. beim Kriegsminiſter Statt
fand mehrere Generale und Admirale beigewohnt. Die von Lord
Panmure getroffenen Maßregeln wurden gebilligt. Die Abſendung
friſcher Truppen nach Jndien wird mit großem Eifer betrieben. Das
erſte Oetachement wird bereits morgen Graveſend verlaſſen und ſich
direkt nach Kalkutta zur Verſtärkung der Armee des Generals La
wrence begeben. Eine zweite Abtheilung wird am 5. und eine dritte
am 8. Juli von Portsmouth abgehen. Letztere wird 12 Kanonen
von großem Kaliber und 10 Mörſer mit ſich führen.
daß man glaubt, Delhi müſſe belagert werden. An den General
Outram iſt von London der Befehl abgegangen, ſofort den perſiſchen
Meerbuſen zu verlaſſen und ſich nach Kalkutta zu begeben. Nach
Depeſchen des Marſchalls Randon vom 23. und 24. ergriff die Ka
bylen ein unbeſchreibliches Staunen als die Feldartillerie ſich auf der
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Es ſcheint

neuen, in 17 Tagen vollendeten 29 Kilometres langen Kunſtſtraße
in Bewegung ſetzte. Erſt jetzt fühlen die Kabylen vollſtändig daß
ſie in den Händen der Franzoſen ſind. Die auf dieſer neuen Straße
daher brauſende Artillerie war es denn auch, deren Feuer am 24. den
Angriff auf das Dorf Sheridan eröffnete, welches ſtark mit Steinwäl
len und Verhauen befeſtigt und von zahlreichen Zuzügen vertheidigt
wurde. Das Dorf war (wie bereits gemeldet) trotz des hartnäckigen
Widerſtandes von Mac Mahon genommen. Der „Conſtitution
nel enthält folgende Depeſche des General Gouverneurs Marſchall
Randon an den General von Ciſſey zu Algier aus Fort Napoleon,
23. Juni „„Die Telegraphenlinie aus TiziUzu nach Suckel Arba
iſt eröffnet. Geſtern Abends um 5 Uhr langte eine Feldartillerie
Sektion mit Genie's und Adminiſtrations Bagagewagen, mit den
franzöſiſchen Farben geſchmückt, welche Suck uMeddur um 12
Uhr verlaſſen hatte, unter dem Beifallrufen der ganzen Armee und
zum höchſten Staunen der Eingebornen, auf der 25 Kilom. langen
neuen Straße im Lager an. Dieſes Rieſenwerk wurde, unter zahl
loſen Schwierigkeiten, in 17 Tagen hergeſtellt.

Rußland und Polen
Petersburg, d. 25. Juni. Die „Hamb. Nachr.“ theilen

aus dem neuen Zolltarife diejenigen Artikel mit, welche von
jetzt ab ganz zollfrei eingeführt werden können. Es ſind
dies: Bergwachs oder ſchwarzer Amber im rohen Zuſtande (zahlte
bisher 1 Rubel 20 Kopeken pr. Pud); ungereinigte Kreide; alle Ar
ten Hausthiere mit Ausnahme von Wallachen, ſo wie Wild und wil
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des Geflügel Mühl und Schleifſteine Schwediſche oder Sandſteine
zum Pfiaſtern, lithographiſche, Wetzſteine, gehauene Feuerſteine, Dnyy,
Karneol, Topas, Bergkryſtall, Jaspis, künſtliche Moſaiken, Gold
und SilberStreuſand (lithographiſche Steine mit Worten oder Abbil
dungen ſind den Cenſurgeſetzen unterworfen); gedruckte Bücher in
allen Sprachen gebunden oder ungebunden, Bilder, Zeichnungen,
Kupferſtiche, Lithographien, Daguerreotypen und Photographien
ſämmtlich ohne jede Einfaſſung Bildwerke aus Bein, Silhouet
ten und Basreliefs, Bilder mit Automaten oder beweglichen Figu
ren c. muſikaliſche Noten und Manuſcripte (Noten Bilder Litho
graphien, Bücher c. unterliegen den Cenſürgeſetzen z bei Bildern c.
mit Rahmen werden nur die Rahmen verzollt); Fiſchhäute ordinäre
Korbmacherarbeiten aus Schilfrohr, Lindenbaſt, Stroh Baumrinde
oder Hobelſpänen, Fußmatten aus dieſem Material, Makken und Dop
pelmatten und Säcke Holzwaaren mit wenigen Ausnahmen Bauholz
in Balken, Bohlen und Brettern, ſo wie alle Zimmerarbeit; Schmer
gel in Stücken (war bisher ſchon zollfrei) und pulveriſirt Bimſtein,

Tripel und andere zum Poliren von Metallen gebrauchte Gegenſtände
jede Art gebackenes Brotz Perlmutter, Schildpatt, Bernſtein und
Meerſchwamm; jede Art Schwefel und Schwefelblüthe; Cichorien
Wurzeln.

Nach einer telegraphiſchen Nachricht des „Nord“ iſt in Peters
burg ein Ukas erſchienen, durch welchen während der Abwesenheit
des Kaiſers ein Regentſchaftsrath eingeſetzt wird. An der Spitze
deſſelben ſteht der Großfürſt Konſtantin, welchem der Fürſt Orloff
und der Kriegsminiſter, General Suchoſanet, beigegeben ſind.

Aſien.
Ueber den Aufſtand in Bengalen theilt die „Times“ noch Fol

gendes mit Jn dem nahe bei Delhi gelegenen Agra brachte die Nach
Zu einem

Am Morgen des 14. Mai, als die
richt von der Meuterei anfangs große Aufregung hervor.
Ausbruche kam es jedoch nicht.
Aufregung ihren Höhepunkt erreicht hatte und alle möglichen tollen
und übertriebenen Gerüchte in Umlauf waren hielt der Gouverneur
Colvin auf dem Exercierplatze eine Anſprache an die ganze Brigade
der Station, an die Europäer ſowohl, wie an die Eingebornen. Von
ſämmtlichen Truppen ward ſeine Rede mit lautem Beifalle aufge
nommen, und noch lange, nachdem er den Platz verlaſſen, hörte man
die lauten Jubelrufe der Sepoys erſchallen.
ſo plötzliche Wirkung, daß kurz darauf die Ruhe in der Stadt voll
ſtändig wieder hergeſtellt war. Zu Etawah, einer etwas weiter ab

wärts am Jumna gelegenen Station ades meuteriſchen 3ten Kavallerie Regiments von der Polizei und einer
kleinen Abtheilung einheimiſcher Truppen niedergemacht. Zu Allyghar
verhaftete das 9te einheimiſche JnfanterieRegiment einen Agenten der
Jnſurgenten und lieferte ihn dem kommandirenden Offizier aus. Zu
Benares und in ganz Bengalen herrſchte Ruhe. Zu Luckno ward
ein Aufſtandsverſuch des 7ten Regiments von Audh, welcher einige
Tage ſpäter als die Meuterei zu Mirut ſtattfand durch die Feſtig
keit des Sir Henry Lawrence und die Loyalität des Reſtes der Bri
gade raſch unterdrückt. Die Inſüurrection im Nordweſten ſcheint ſo
ziemlich auf die Stadt Delhi beſchränkt zu ſein. Der Hauptſchlag
gegen die Jnſurgenten ſollte vom Norden her geführt werden, allein

auch von anderen Himmelsgegenden her rückten auf den großen Stra
ßen Truppen gegen die Stadt heran. Die Bataillone von Sirmore
ſtanden zu Bulundſchuhur im Oſten die durch Kavallerie und Artil
lerie von Gwalior verſtärkten Brigaden von Agra nahten von Muttra
im Süden aus, und die Truppen der JatRadſchah's von Bhurtpore
und Ulwar ſetzten ſich vom Weſten her in Bewegung.

und Jhind, während die große Straße von den HügelStationen über
Kurnol und Mirut dem Marſche des Oberbefehlshabers offen lag

Hongkong d. 9. Mai. tBedeutung vorgefallen. Hier iſt ein Chineſe wegen Ermordung ſei
nes Herrn eines Engländers, Namens Markwick, ein anderer wel
cher als Beamter fungirte, wegen Gewaltthat und Erpreſſung zum
Tode verurtheilt worden. In Canton herrſcht großer Mangel. Die
Rebellen ſind in großen Maſſen bei Schauhing erſchienen und nähern
ſich Canton. Jm Canton Fluſſe haben die Chineſen am 3. Mai den
Verſuch gemacht die britiſche Kriegs Sloop „Acorn“ mittelſt eines
eiſernen, mit Pulver gefüllten Kaſtens in die Luft zu ſprengen was
indeß nicht gelang, obgleich die Maſchine in einer Entfernung von
nur ſieben oder acht Yards von dem Vordertheil des Schiffes eyplo
dirte und die Exploſton ſo ſtark war daß die zwei Miles entfernt
liegenden Kriegsſchiffe „Encounter“ und „Elk“ die Erſchütterung
verſpürten.
der Nähe des „Hornet““ gefunden worden. Der Geſundheitszuſtand
am Bord der britiſchen Eskadre iſt gut. Die Hoffnung, die vor
Kurzem geſtrandete Fregatte „Raleigh““ zu retten, iſt jetzt ganz auf
gegeben worden. Mittlerweile iſt die Eskadre durch vier kleinere
r verſtärkt worden und erwartet deren noch fünf in wenigen

Aus der Provinz Sachſen
S Merſeburg. Das 26. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. zwei Erlaſſe des Finanzminiſters, die Abänderung der Vor
ſchriften des J. 15 a. und b. des Mahl und Schlachtſteuergeſetzes für
die Städte Weißenfels und Wittenberg betr. ſowie eine Bekanntmachung
der Königlichen Regierung welche zur öffentlichen Kenntniß bringt,
daß die von der Königlichen Verwaltung bisher betriebene Saalen
flöße aufgelöſt iſt, nachdem die Floßholzſcheitablagen zu Merſeburg,
Dürrenberg Weißenfels und Naumburg nebſt den darauf befindlichen

a e c. ab commiſſariſch übertragen worden.

Dieſe Rede hatte eine

würden ungefähr ſechs Mann

Vom Nord
weſten her ergoſſen ſich die Reiterſchaaren der Radſchahs von Puttialo

Seit der letzten Poſt iſt nichts von

Eine ahnliche Höllenmaſchine iſt vor Kurzem auch in

d

Holzbeſtänden Seitens des Königlichen Fiskus an die SächſiſchThü
ringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung in Halle
en worden ſind. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes

meldet 3Dem Bürgermeiſter Roick in Schönewalde iſt die Polizei ür diauf den Se e daſelbſt zur Se dſng n a
i Dem Forſtaufſeher Schulze in Sanersdorf der Oberförſterei Zöckritz iſt unter Ernennung zum Förſter die erledigte

Förſterſtelle zu Wörblitz in der Oberförſterei Söllichau vom 1. Juli e. ab verliehen
worden. Den Sberlehrern am Domgymnafium zu Magdeburg, Wolfart ünd
Ditfurt, iſt der Profeſſor Titel beigelegt worden. Die beim hieſigen Pädagogium
des Kloſters Unſer Lieben Frauen durch Berufung des Pr. Schmidt zum Gymna
ſial Director in Herford erledigte 5. Lehrerſtelle iſt durch Aufrücken der folgenden
Lehrer beſetzt und die danach vacant gewordene letzte ordentliche Lehrerſtelle dem Schul
amts Candidaten Eduard Ortmann verliehen worden. Die zweite Mädchenlehrer
ſtelle an der Stadtſchule zu Artern, Privat-Patronats, kommt durch anderweite Be
rufung ihres bisherigen Jnhabers zu Michaelid. J. zur Erledigung. Die Schul
lehrer und Küſterſtelle zu Wetzendorf, Privat-Patronats, Ephorie Querfurt, kommt
den 1. October durch den freiwilligen Rücktritt ihres bisherigen Jnhabers in den
Ruheſtand zur Erledigung

Jn Löbejün verbrannte auf ſchreckliche Weiſe ein von ſei
nen Eltern mit den Geſchwiſtern in der von den erſteren verlaſſenen
Wohnung eingeſchloſſen geweſenes jähriges Kind. Die übrigen
Kinder wurden durch unerwartet von Nachbarn hinzugekommene Hilfe
vor einem ähnlichen Schickſale bewahrt. Jedenfalls iſt das den
Tod verurſachende Feuer dadurch entſtanden daß den eingeſchloſſenen
Kindern der Zugang zu den Streichhölzern, mit denen ſie geſpielt
haben mögen nicht verſchloſſen war.

Der König hat die Seitens des Domkapitels zu Naum-
burg vorſchriftsmäßig vollzogene Wahl des Kreisgerichts- Direktors
a. D., Geheimen Juſtiz- Raths Eduard Maximilian v. Rabenau
zum Domdechanten beſtätigt.

Am 23. v. M. wurde zu Torgau das vom dortigen Schwur
gericht gegen den Einwohner Wogow a aus dem Dorfe Sitzenroda
wegen Ermordung ſeiner Frau ausgeſprochene Todesurtheil vollzogen,
und am 26. v. M. fand zu Halberſtadt die Hinrichtung des Schuh
machers Zimmermann ſtatt, welcher mit einer beiſpielloſen Rohheit
am 3. September 1856 die Ehefrau des Ackermanns Sperling in
Dittfurt und deren Tochter ermordet hatte.

Magdeburg, d. 1. Juli. Die Enthüllung des dein ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſter Francke neben hieſiger Hauptwache von
der Stadt Magdeburg errichteten Denkmales fand am heutigen Vor
mittage unter lebhafter Theilnahme der hieſigen Bevölkerung Statt.

Heute Morgen gegen 3 Uhr brach in dem vierten Stock des rech
ten Seitengebäudes von Nr. 16 in der rothen Krebsſtraße Feuer aus.
Nach den an der Brandſtelle eingezogenen Erkundigungen wurde ein
in dem Erker wohnender Familienvater, der Arbeiter K. daſſelbe
erſt gewahr, als bereits die Treppe brannte und ſo ihm und ſeiner
Familie der einzige Rettungsweg abgeſchnitten war. In furchtbarer
Angſt und von der äußerſten Gefahr gedrängt greift der Mann zu
einem verzweifelten Rettungsmittel für ſeinen faſt ſechsjährigen Sohn.
Er wickelt denſelben, ſo gut es in dieſem peinlichen Zuſtande geſche
hen kann in Betten und wirft ihn, da ihm von außen keine Hilfe
kommt und da er kein ausreichendes Seil beſitzt um es herabzulaſſen,
nachdem er die wenigen Betten hinabgeworfen auf den Hof. An
einem kaum bis zum zweiten Stock reichenden, Seile läßt ſich ſodann
ſeine Frau und er ſelbſt unbekleidet herab und werden beide von den
Bewohnern dieſes Stockes durch ein Fenſter herein geholt und ſo von
der Nothwendigkeit erlöſt, den höchſt gefährlichen Sprung in die Tiefe
zu wagen. Das herabgeworfene Kind ſcheint leider ſeiner ſchützenden
Umhüllung ungeachtet, ſchwer beſchädigt zu ſein und iſt ſogleich dem
Krankenhauſe überwieſen worden. Welche Hoffnungen man für ſeine
Wiederherſtellung hegen kann, iſt noch unentſchieden. Geſtern
Abend bei Abgang des Kölner Courierzuges von Berlin ſind auf der
dortigen Station einem jungen Mädchen beide Beine weggefahren.
Dieſelbe lief nämlich dem Zuge, als er bereits in Bewegung war
nach um einer darin ſitzenden Dame noch ein Paquet mitzugeben.
Bei dieſem Nebenherlaufen verwickelten ſich ihre Kleider an irgend
einem bevorſtehenden Theil des Wagens, ſo daß ſie zwiſchen die Wa
gen geworfen und ihre beiden Schenkel zermalmt wurden. Der trau
rige Fall mag davor warnen neben den ſchon in Bewegung geſetzten
Zügen herzulaufen.

Die Tuchfabriken in Burg haben während der Monate April
und Mai d. J. 431 Ctr. rohe Schafwolle eingeführt und 3815 Stück
Tuche angefertigt. Jn Folge. der hohen Wollpreiſe und der nicht ſehr
lebhaften Nachfrage nach Tuchen wird übrigens gegenwärtig die dor
tige Tuchfabrikation nur in mäßigem Umfange betrieben.

Nachrichten aus Halle.

Am 2. Juli. tAm vorgeſtrigen Tage erhing ſich in hieſiger Stadt
ſcheinlich in Folge Lebensüberdruſſes, ein Tiſchlermeiſter.

Im Laufe der vergangenen Woche ertranken beim Baden in
der Saale zu verſchiedenen Zeiten und an verſchiedenen Orten zwei
junge Leute ein Mühlburſche aus Gimritz und der Knecht Andregs
Dübner aus Beeſen.

Durch eine von hier leer nach Cönnern zurückkehrende Bei
chaiſe wurde dieſer Tage das dreijährige, mit ſeinen Geſchwiſtern auf
der Chauſſee ſpielende Kind der Dietrich'ſchen Eheleute in Domnitz

todt gefahren. eSingakademie. SFreitag den 3. Juli Vormittags Punkt 10 Uhr Hauptprobe

Saal zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
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Flötz, bei 4 bis 8 Lachter reſpective 9 bis 14

kauft werden.

Berkiner Börſe vom I. Juli. Die günſtige Stimmung erhielt De an und die Courſe ſtellten ſich meiſt

über die geſtrige Schlußnotiz. z

Marktberichte.
Magdedurg, den 1. Juli. Nach Wispeln.

Weizen GerſteRoggen Hafer eNordhauſen den 30. Junt
es eizen 3 bis 3 25

Roggen 235016 2 2 24
Gerſte 2Hafer Leo 20 J I 2025Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den I. Juli.
Weizen loco 64--96

Roggen loco 54 55 Juli Bebez. u. G. 55 Br. Juli Aug. 655
bez. u. Br. 54 G. Aug. Sept. 55 bez. u.Bre, 559 G. Sept. Octbr. 56 65 56 bez.
u. G., e Br., Oct. Novbr. 56-55 56 bez.
Br. r G. Nov. Decbr. 56 55 —56 bez. u. G.

rRübol loco 169, Br. Jull 109. bez. u.
G. 16 Br. Juli Auguſt 16 Br., 16 G.Aug. Sept. 16 Br. Sept. Oct. 157 bez. u.
G. 157 Br. Oct. Novbr. 159), bez. 16Br., 15 G. Nov. Dec. 15 Br. 15 G.

Rapps 95-102 pr. Wiſpel.
Rübſen 93 100 pr. Wiſpel.
Spiritus loco 28 Juli u. Juli Aug. 28

bez. u. G. 28 Br. Aug. Sept. u. Sept.
Oct. 2929 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 28
28 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 27 bez. u.
G. 27 Br.Weizen geſchäftslos. Roggen loco zu billigeren Preiſen beſhraittes Geſchäft Termine zu weichenden Preiſen

gehandelt, ſchließen etwas feſter gekündigt 100 Wiſpel.
Rüböl in matter Haltung, etwas billiger gehandelt. Spi
ritus in flauer Stimmung und abermals niedriger bezahlt
gek. ca. 350,000 Quart.

Breslau, d. I. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen, weißer
66—103 gelber 70 102 Roggen 53-—60
Gerſte 44—-50 Hafer 33-39 f. S
Stettin, d. 1. Juli. Weizen 80 91, Juli 88 89

pfd. 82 bez. Sept. Oct. 82 G. Roggen 52—53 bez.,
Juli u. Juli Aug. 54 bez. u. Br. Aug. Sept. 54 G.
Sept. Oct. 55 bez. u. Br. Frühf. 55-—655 65 bez.
Spiritus 12 Br. Juli 12* Juli Aug. 12 I

12 bez. Herbſt 12 G. Oct. Novbr. 13 Br. u.
G. Frühf. 13 G. Rüböl 16 bez., 17 Br. Aug.
Sept. 15 Br. Sept. Oct. 157 bez. u. Br.

Hamburg, d. 1. Juli. Weizen loco und ab auswärts
ſtille. Roggen loco flau ab Petersburg pro Aug. zu 77
zu kaufen ab Königsberg 120pf. pro Juli zu 84—86 zu
haben, Oel loco 32 pr. Herbſt 31 pr. Frühj. 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 2. Juli Morgens am Unterpegel 5. Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 30. Juni Abends Fuß 6 Zoll.
am 1. Juli Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Juli am alten Pegel 51 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 1. Juli. W. Arnold, 2 Kähne,
Töpfe, v. Pirng n. Hamburg. G. Homann, 2 Käh
ne, Gypsſteine, v. Nienburg n. Magdeburg F. Schütze,
desgl., v. Alsleben n. Magdeburg

Magdeburg den 1, Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Das Braunkohlen Feld „Anng“ bei
Dieskau, Stunden von Halle, unmit
telbar an der Halle Leipziger Chauſſee
und Eiſenbahn von 1 Fundgrube und 1200
Maßen mit durchſchnittlich 1 Lachter Mäch
tigkeit im oberen und 3 Lachter im unteren

Lachter Mächtigkeit des Deckgebirges, ſoll ver

Ich habe zum öffentlichen Meiſtgebot einen
Termin auf den
II. Juli Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſthofe zu Bruckdorf anberaumt.
Verleihungsurkunde, Bohrtabelle, Gruben-

riß und die Verkaufsbedingungen liegen bei
mir zur Einſicht.

Halle den 30. Juni 1857.
W e Der RechtsanwaltJ Fiebiger.

Fonds und Geld Cours.
Eeipzig, den I. Jult. 5Ange

boten.
Staats papiere 2c.

Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830
v. 1000 u. 500 3

kleinere avon 1855 v. 100 a 3
von 1847 v. 600 a 4 r

o

Geſucht.

85

25
98
98von 1852 u. 1858 v. 500 à 4
99v. I00 a twon 1851 v. 500 u. 200 à 4 102

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. à 100 a 49Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 a 3 okleinere h 397 9Leipziger Stadt Obligationen v. 1000

u. 500 a 3a 3

a 99J e VSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3

von 100 u. 25 a 3 Vnon 500.
von 100 u. 25

von 500
von 100 u. 25 à

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe

do. do. J do. à 3 odo. do. do. à 4Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
v. 1000 u. 500

kleinere a 3K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3
do. Präm. Anl. von 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. pr. 1650 Fl. à 4

do. do. do. do. à 57 82do. do. Nat.Anl. von 1854 à 8327,
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.
Berlin Anhalter 4d 99

kleinere

a 3

o.

Leipzig Dresdner

u ne II S II S

3 100do. do. Anleihe v. 1854 4 98
Magdeburg Leipziger 4 94

do. do 100Oeſterreich Franzöſiſche 3
Thüringiſche 4 V 998,,do. IV. Emiſſton 4 98

Eiſenbahn Actien.
Alberts sAltong Kieler
Berlin Anhalter
BerlinStettiner
Chemnitz Würſchnitzer

Friedr. Wilh. Nordb. aKöln Mindener SLeipzig Dresdner 293Löbau Zittauer Lit. A. 60
do. Lit. B.

Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr u. folg

Tage ren der gr. AuctionHarz Nr. 35 allhier.
Zur Verſteigerung kommt: das

Flügelinſtrument und der große
Glaskronleuchter.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Montag den 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich wegen Grundſtücksver
kauf Kellnergaſſe Nr. 7 allhier: Eine
Bettſtellen, Regale, Seifenformen, dergl. Ka
ſten, Tiſche, Schränke Stühle, Gartengerä
e gkthteen- eine Partie Nutz u. Brenn

olz c. eBrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Schankwirthſchafts Verkauf.
Die Wittwe Römer hat mich beauftragt,

ihre in dem freundlichen wohlhabenden Dorfe
Beyersdorf gelegene Schankwirthſchaft mit
Tanzſagl Scheune, 3 Morgen Feld, vollſtän
digem Schank und Wirthſchaftsinventarium,
darunter 2. Kühe unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich Mittwoch
am S. Juli, 10 Uhr Vormittags

in der Römer' ſchen Schankwirthſchaft zu
Beyersdorf zur Abgabe ihrer Gebote ein
finden.

Brehna, den 29. Juni 1857.
J. G. Hofmann, Agent.

Zwei Stuben und eine Stube nebſt allem
Eine Partie fetker Hammel verkauft das

Rittirgut Reinsdorf bei Landsberg.

Waage mit einigen Gewichten, 1 Scheffel,

Magdeburg Leipziger L Emiſſion

i do. I doOberſchleſiſche Lit. A.
do. Lit. B.do. Lit. C.Thüringiſche

Bank und Credit-Actien
Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B.

de Lit. C.Berl. DiscontoCommandit Antheile
Braunſchweiger Bankact.
Bremer Bänkact
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact...
Deſſauer Cred. Anſt.
Geraer Bankact.
Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact..
Leipziger Bankact. (ohne Divid.)
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.

Se rer Sweiz. Credit Anſtalt zu ZüriThüringiſche Bankact. e
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten.
Auguſtd. à 5 à z Mk. Br. u.à 21 K. s G. auf 100
Pr. Friedrichsd'or) à b do. auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

R. per StückHolländ. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paffir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100
do. 10 und 20 Kr. auf 100

Gold per Jollpfd. fein e
Silber per Zollpfd. fein
Wiener BanknotenDiverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

n i

a t
h

e

r

ee
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3
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e

London 7 T.pr. U Pfd. St. Mt. 6. 183 Mt. o

Miſſionsfeſt in Frankleben
Mittwoch den 8. Juli e. Nachmittags 2 Uhr.
Herr Past. Abel in Magdeburg wird die
Feſtpredigt halten. e

Reſtauration Biendorf
cert im Herzogl. Schloßgarten zu Bien
dorf, ausgeführt. vom Herzvgl. Bern
burgiſchen Militair-Muſitkchor.

Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Entree à Perſon 2

W. Reinhold.
Trotha

Sonntag den 5. Juli ladet zum Tanz und
friſchen Kuchen freundlichſt ein

F. Brömme.
Obſt Verpachtung.

Mittwoch den 8. Juli e. Vormittags 10 Uhr
ſoll die Obſtnutzung des Rittergutes Dieskau
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte des Pachtgebots iſt ſofort nach dem Zu
ſchlag baar im Termin zu erlegen, in welchem
auch die andern Pachtbedingungen bekannt ge
macht werden.

Verloren.
Am 30. Juni wurde vom Unterzeichneten eine

ſtarke Ladekette im Schlage Saal u. Weiſch
holz Forſtrevier Rothenſchirmbach, ver
loren. Gegen gute Belohnung zu melden beim

Tiſchlermſtr. Stoie in Schoch witz
J bei Langenbogen.
Einem anſtändigen Mädchen welches ſchon

als Ladendemviſelle eonditionirt und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, weiſt eine
Stelle nach der Nagelſchmiedemeiſter LorenzZubehör ſind Landwehrſtraße Nr. 2 zum 1. Octo

ber zu vermiethen. in Halle, Schülershof Nr. 19.

Sonntag den 5. Juli d. J. großes Con



Zucker-Offerle.

bönt Ich offerire Extra ff.
Raſſin. in Hroden à Ctr.

Merlis 5gemahl. ine n
95 elis 99 9 9 95(etwas geringerer) 21

in verſiegelten Beuteln mit meinem Namen verſehen.
Julius Kiffert (in der alten Poſt).

Etablisesemenmts- Amzeige.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Sattler

und Wagenbauer etablirt habe. Zur geneigten Berückſichtigung erlaube ich mir dies

Dtablissement unter der Zuſicherung zu empfehlen, daß ich alle in dies Fach einſchla

genden Anforderungen reell und prompt ausführen werde.
Karl Kröning, Sattler und Wagenbaner, Schmeerſtraße Nr. 31.

Ger. Rhein und Weſerlachs
in vorzüglicher Qualität erhielt und empfehle ſolchen beſtens

e. n.

y 19 1 133ä

Die erſten wirklich
ZJos ländiſchen Matjes-Heringe,

in Fettheit und Feingeſchmack alle bis jetzt erhaltenen übertref
fend, erhielt heute, empfehle dieſelben in Tonnen, Schocken und
einzeln zu den billigſten Preiſen. D. Ca.

Feinſte Mss Co ae, als:
Chocolat e Woyage.
Ohocolat de Paris
Präsent- Chocolade

in feinen Cartons,

Fr. Heckert, Conditor,
Schellings Conditorei, Markt Nr. 17.

Aecht Brönnerſches Fleckwaſſer
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

empfiehlt

empfiehlt

Strvinski Augenwaſſer
allein zu haben bei ar Maring, Neunhäuſer Nr. 5.

Von heute ab verlegten wir unſer Leinen und Baumwollen-Waaren- Geſchäft
von der großen Klausſtraße Nr. 1 nach dem großen Schlamm Nr. 9, was wir einem ver

ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch ergebenſt anzeigen, mit der Bitte auch
in dem neuen Lokale uns das frühere Wohlwollen und Vertrauen zu erhalten. e
Halle d. 1. Juli 1857. Fr. Heber Ruchmann-

Cirquue Wouuestree e a cF. V ollschläger
in der nen erbanten Arena auf dem Fanckensplatz.

Heute Freitag den 3. Juli 1857: S tMazeppa, große Pantomime équestre mit Tanz Combats und Grüppirungen nach
den Zeichnungen des berühmten Malers Horace Vernet, vom geſammten Perſonale mit
30 Pferden ausgeführt

Topaze, Schulpferd, geritten von Hrn. Gärtner.
Adonits, Trakehner Wallach, vorgeführt vom Director Wollſchläger.

Eeres, Springpferd, vorgeführt von Hrn. Gärtner.
Außerordentliche Productionen der Herren Gebr. Nicollets und des Herrn

A. Nagel und Sohn. eJn Folge der an mich ergangenen geehrten ſchriftlichen Aufforderungen und in den Zei
tungen fühle ich mich trotz meinen eingegangenen anderweitigen Verpflichtungen veranlaßt, den
Wünſchen eines hochgeehrten Publikums entgegen zu kommen, und werde meine Vorſtellungen noch

bis Sonntag den 5. Juli
fortſetzen, ſo daß noch

Freitag, Sonnabend und Sonntag
unwiderruflich letzten Vorſtellungen

ſtattfinden wozu ergebenſt und freundlichſt einladet mE. Wollſchläger, Director.Halle, den 2. Juli 1857.
Sonntag als den 5. d. M. ladet zum Ball Sonntag den 5. d. Mts. ladet zum erſten

Kirſchfeſt und Concert freundlichſt ein

3 Chir., pr. I Ctr. Chr.

Paradies
Heute Freitag den 3. Juli

Concert
Anfang 7. Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Freitag Concert. Anfang 4 Uhr.E. Stöckel, Director

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 5. Juli Tanzvergnügen.

HohenthurmSonntag den 5. Juli ladet zum Kirſchfeſt
und Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Weber.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 5 Uhr wurde meine Frau,
Thereſe geb. Bruchmann, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Collenbey, d. 30. Juni 1857.
Haberkorn.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 30. Juni vollzogene eheliche Ver

bindüng zeigen wir Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenſt an.

Halle d. 2. Juli 1857
Herm. Weineck,
Aug. Weineck geb. Teuſcher.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb mein lieber Mann der Actua

rius Karl Martell, an Lungenleiden dies
allen Verwandten und Freunden zur Nachricht

Halle a/S. d. 30. Juni 18527
Henriette Martell.

I Todes AnzeigeHeute Morgen 12 Uhr entriß uns der
Tod unſer einziges Söhnchen, unſern liebli
chen Guſtav in dem zarten Alter von 9
Wochen. Tiefbetrübt widmen Verwandten u
Freunden dieſe Anzeige um ſtille Theilnahme
bittend, F. Brauer und Frau.

Oſtrau, den 2. Juli 1857.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach
längern Leiden meine theure Frau und unſere

liebe Mutter Schwieger und Groß-Mutter,
Chriſtiane Kuntze geb. Ackermann, im
49. Lebensjahre e e

Tiefgebeugt ſtehen wir zum dritten Male
ſeit einem Jahre am offenen Grabe eines ge
liebten Dahingeſchiedenen und empfinden mit
wundem Herzen der Trennung Schmerz.

Verwandten und Freunden widmet dieſe
Trauernachricht, um ſtilles Beileid bittend,

der hinterbliebene Gatte
Wilhelm Kuntze,

im Namen der Hinterbliebenen
Plömnitz, den 1. Juli 1857.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 27. Juni ſtarb nach einem langen Kran
kenlager unſer vielgeliebter Vater, Schwieger
und Großvater, der Ortsſchulze Chriſtian
Thiele, in ſeinem 65. unermüdeten Lebens
jahre. Er folgte ſeiner vor 5 Jahren voraus
gegangenen Gattin und unſerer lieben Mutter
Dies allen lieben Freunden und Bekannten zür
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Seeben, den 3. Juli 1857.
Die hinterbliebenen Kinder, Schwie

gerſohn und Enkel
Zugleich ſagen wir unſern herzlichen Dank

Allen, welche unſern verſtorbenen Vater auf
ſeinem Krankenlager durch ſo viele Beweiſe
der Liebe und Achtung herzlich erfreuten. Dank
dem Herrn Paſtor Rudolph für die Worte
des Troſtes am Grabe.

für die zahlreiche Begleitung zum Grabe.
Sie der allmächtige Gott dafür reichlich ſegne

ergebenſt ein F. Laitenberger
in Brachſtedt Wehde auf dem hohen Petersberge.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und Sie vor ähnlichem Schickſal behüten

e Die Obigen

Dank dem Cantor
Schöllner für Geſang und Orgelſpiel. Dank



Beilage zu Rr. 152 der Halliſchen Zeitung (in Schwetſchhe ſchen Perloge)y

Halle, Freitag den 3. Juli 1857.

Mittheflnge aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CGriminal-Gerichts am 30. Juni 1857.

Das Dienſtmädchen der Gräfin M. hier benutzte im April d. J. deren Abweſen
heit zweimal, um auf höchſt raffinirte Weiſe in das von derſelben von Jnnen ver
ſchloſſene Zimmer einzudringen und daraus Geld im Betrage von 25 bis 30 Thlr.
ſowie eine Broche und ein Bernſteinhälsband zu entwenden. Der Schlüſſel, der im
Schloß der Thür von Jnnen ſteckte, ragte nämlich mit dem Ende ungefähr Zoll
nach außen in die Stube des Mädchens hinein. Dieſes Ende des Schlüſſels faßte ſie
mit einer Kneipzange, drehete dieſe letztere herum und öffnete und ſchloß dadurch die
Thür ſo daß der Diebſtahl nur geringe Spuren, nämlich nur Schrammen am Schlüſ
ſel zurück ließ. Sie iſt beut der That geſtändig. Die Einnahme des richterlichen
Augenſcheins ſtimmte auch mit den Angaben der Angeklagten und wurde dieſelbe des
halb wegen Diebſtahls mit 6. Monaten Gefängniß beſtraft.

Der Maſchinenwärter Gneiſt in Cönnern hatte aus der Schmiedewerkſtatt der
dortigen Zuckerfabrik eine Quantität Kupfer und Meſſing auf Grund der Aufforde
rung und Anreizung des Gürtlermeiſters Brütting entwendet und letzterm überbracht.
Brütting hatte ihm eine Belohnung verſprochen und das überbrachte Meſſing auch
angenommen. Beide hatten dies früher vor Gericht eingeſtanden. Heute ſuchten ſie
die Sache anders zu drehen und namentlich wollte Brütting nichts davon wiſſen daß
er den Gneiſt zum Diebſtahl aufgefordert habe. Der Widerruf ihres Geſtändniſſes

erſchien jedoch nicht motivirt und beide wurden wegen Diebſtahls reſp. Theilnahme an
demſelben mit je 1 Monat Gefängniß beſtraft.

Der Kaſtellan Knabe war angeklagt worden in der Turnanſtalt von Käſtner
eine dem Garderobier Krügel gehörige Mütze und ein dem Kaufmann Lachmann ge
höriges Hemde geſtohlen zu haben. Letzteres will Knabe von Lachmann geſchenkt erhalten und erſtere im Garderobenzimmer gefunden haben. Lachmann ehe bet, daß

er dem Knabe ſeine Turnhoſen mit den Worten geſchenkt habe dort das alte Zeug
können Sie ſich nehmen er habe nicht gewußt, daß in den Hoſen ſein Hemd ein
gewickelt geweſen das zu verſchenken er fedoch nicht die Abſicht gehabt habe wohl
aber werde wohl Knabe geglaubt haben daß ihm auch das Hemd geſchenkt werde.
Unter dieſen Umſtänden ließ die Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen des Hemden
diebſtahls fallen. Jn Betreff der Mütze wird durch Krügel feſtgeſtellt, daß ihm die
ſelbe in dem Locale fortgekommen zu dem auch Knabe ſtets Zutritt gehabt, daß er
dieſelbe 6 Wochen ſpäter und ohne die darauf geheftete Cokarde, auf dem Kopfe des
Knabe geſehen und daß dieſer damals behauptete ſie von jemand geſchenkt erhalten
r haben. Dies in Verbindung mit dem Umſtande, daß Knabe zum Tragen der Co
arde nicht berechtigt war, alſo Grund hatte die Cokarde abzutrennen bringt auch

beim Gerichtshofe die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten hervor und wird
derſelbe wegen Entwendung der Mütze nach dem Antrage des Staatsanwalts mit 1
Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Gottlieb Ditzt mar aus Halle, welcher früher geleugnet hat
te, ſpäter aber ſich wohl überführt halten mußte, geſtand heute wie die Anklage
ihm zur Laſt gelegt hatte, ein aus der Schenkſtube in Golbitz ein wollenes Um
ſchlagetuch der Schenkwirthin Thiemänn entwendet zu haben. Er wurde deshalb mit
1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Friederike Großmann und die unverehelichte Emma Reiß
mann haben vor ungefähr 2 Jahren aus einem am Saalufer ſtehenden Kahne ge
meinſchaftlich eine Schippe und die Großmann außerdem auf dem Thüringer Bahn
hofe 12 Eiſenbahnſchienen Nägel entwendet. Sie ſind det That geſtändig und wer
den jede zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Die unverehelichte Friederike Wilhelmine Eberhardt iſt angeklagt, ihrer frühern
Brödherrſchaft, der Handelsfrau Pinner eine Serviette und eine Frauentaſche ent
wendet zu haben. Die Taſche geſteht ſte ein aus Rache entwendet zu haben weil
ihr zu viel Abzüge vom Lohne gemacht worden ſeien von der Serviette behauptet
ſie, daß man ihr dieſelbe unter ihre Sachen um ſie zu verdächtigen geſteckt haben
müſſe. Letzteres wird aber durch die Angaben der Frau Pinner ſchon widerlegt,
klang auch zu unwahrſcheinlich, als daß man derſelben Glauben ſchenken konnte. Der
Gerichtshof hatte daher die Ueberzeugung gewonnen daß beides von der Angeklagten
geſtohlen war und beſtrafte letztere nach dem Antrage des Staatsanwalts mit 3 Wo

GefängnißIn a h alte Knabe Louis Schmidt hat am 14. Mai d. J. zuſammenge
fegtes Laub, welches vor dem Stalle ſeines Vaters lag, mittelſt Schwefelhölzer die
er aus der Stube geholt in Brand geſteckt. Als das Feuer ſich weiter verbreitete
und bereits die Thüre des Stalles erfaßt hatte, eilten jedoch Nachbarn, welche den
Rauch bemerkten herbei und dämpften das Feuer. Deſſen iſt der Knabe geſtändig,
und es fragte ſich heute blos, ob er mit Unterſcheidungsvermögen gehandelt. Augen
ſcheinlich war dies wohl nicht der Fall, da ſeine geiſtige Bildung noch ſehr zurück
war, er überdies auch nie vor der Gefährlichkeit des Feuers von ſeinem Vater ge
warnt worden war und trotz zweifährigem Schulbeſuch noch nicht das erſte Gebot
konnte. Er wurde deshalb zwar für ſchuldig erachtet, aber von Strafe freigeſprochen
und ſeiner Familie zur Beſſerung überwieſen

Die Wittwe Börner aus Cönnern ſoll in der Nacht des 12. Mai e. das
todte Kind der Höpfnerſchen Eheleute welche im Hauſe der Börner eine Stube
miethsweiſe inne hatten, in der die Leiche des Kindes lag, aus dieſer Stube unbe
fugterweiſe herausgenommen und vor das Haus der Bornemannſchen Eheleute, bei

denen in jener Nacht die Höpfnerſchen Eheleute ſich aufhielten, ſo heftig niedergeſetzt
haben daß die Leiche, welche vorher in einem Körbchen auf dem Rücken lag ſich
herumgewandt hatte. Ferner ſoll dieſelbe bei dieſer Gelegenheit, als ſie die Höpfner
ſchen Eheleute zur Annahme ihres todten Kindes auffordern wollte ſo gewaltſam an
das Fenſter der Bornemannſchen Stube mit einem Thürdrücker geſchlagen haben, daß
der Fenſterrahmen ſich ablöſte und herauszufallen drohte. Die Angeklagte leugnet
nicht in der Aufregung das Höpfnerſche todte Kind aus deren Stube herausgetra
gen und vor die Bornemannſche Wohnung geſetzt zu haben, will aber geglaubt haben,
dazu befugt zu ſein. Ebenſo räumt ſie ein, mik einem Thürdrücker an das Fenſter
der Bornemannſchen Wohnung geſchlagen zu haben räumt auch ein daß möglicher
weiſe hierbei der Fenſterrahmen der ſehr ſchlecht geweſen etwas befchädigt worden
ſei, ſie beſtreitet aber die Beſchädigung vorſätzlich bewirkt zu haben. Da die lehßztere
Einrede auch durch nichts widerlegt werden kann der Gerichtshof auch den H. 137
des Strafgeſetzbuchs, auf den die Anklage ſich ſtützt, nur auf den Leichendiebſtahl be
zieht, ſo ſpricht derſelbe die Angeklagte von den ihr zur Laſt gelegten Vergehen frei.

Die ſeparirte Schirmfabrikant Wendeborn, Marie Chriſtiane geborne Jä
ger war angeklagt: am 30. April c. aus dem Verkaufslokale des Handelsmanns
Jentzſch einen Mullſtrich in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenoinmen zu
haben. Sie leugnet die That, will den Strich gekauft und event. den Diebſtahl in
Geiſtesabweſenheit begangen haben. Durch die Vernehmung der Zeugen wird indeſſen
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte ſich am Tage des Diebſtahls ganz geſund befunden und
dieſes namentlich bei einer Abrechnung mit ihr bekundet habe ebenſo wird durch die
Zeugen feſtgeſtellt, daß die Angeklagte den Strich nicht gekauft ſondern heimlich an
ſich genommen und unter den Arm verſteckt habe, von wo es ihr vorgezogen worden
war. Der Gerichtshof verurtheilt die Angeklagte wegen Diebſtahls zu 8 Tagen Ge
ängniß.

Der Maurer Gottfried Niemann aus Dobis ſoll nach der Anklage im März o.
mehrere dem Kantor Krauſe zu Dobis gehörige Pflaumenbäume abgehauen und in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen haben. Der Angeklagte ſtellt
die Beſchuldigung entſchieden in Abrede. Durch die Beweisaufnahme wurde die Schuld
des Angeklagten auch nicht feſtgeſtellt, und deshalb ſprach der Gerichtshof den Ange
klagten von dem Vergehen des Diebſtahls frei.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Kronprinz Frau Amtsräthin Bennecke m. Tochter a. Staßfurt. Hr. Kaufm.
Simons a. Köln. Hr. Eiſ.BauJnſp. Koch a. Berlin. Hr. Oberſt u. Kam
merherr v. Röder a. Dresden.

Stadt Türen Hr. OAmtm. Hahn m. Gem. a. Gr. -Weißandt. Hr. Major
a. D. Bielefeld a. Danzig. Hr. Maſchinen Fabrik. Päßler a. Gernrode. Hr.
General Agent Senkler u. Hr. Kaufm. Schulz a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Pabſt a. Berlin Richter m. Tochter a. Zerbſt, Wollenweber a. Gum
mersbach. z

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Cohn, An ge u. Saatz a. Berlin Roth
acker m. Frau a. Pforzheim. Hr. Cand. phil. Schmidt a. Leipzig. Hr. Pro
priet. Marelle m. Frau a. Brandenburg. Hr. Paſtor Friedrich a. Wernigerode.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Gutsbeſ. Bornſchein a. Reinsdorf, Haacke a.
Gollme, Stoye a. Kölſa, Felgner a. Wiedemar. Die Hrrn. Kaufl. Tübing a.
Frankfurt a. M., Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Reg.Rath Oeſten a. Merſeburg.
Hr. Dr. Schnelle a. Brandenburg. Hr. Rent. v. Eppenſtein a. Bremen. Hr.
Kreisger.-Rath v. Beerenſprunk a. Oppeln.

Stadt Ramburg:? Hr. Lieut. Schmidt a. Sangerhauſen. Hr. Apoth. Ram
ſtedt a. Wettin. Hr. Geſchäftsführer Francke a. Bromberg. Hr. Rent. Nelſon
a. England. Hr. Kreisger. Rath Bethmann a. Bremen. Die Hrrn. Kauf

Fanzer a. Dresden Wolf a. Berlin, Hammer a. Hamburg.
Soehwarger Bär Hr. Gaſtgeber Hartig a. Löbnitz b. B. Hr. Bildhauer

Knoll m. Frau a. Leipzig.
Golane Kugel Die Hrrn. Kaufl. Eberlein a. Mühlhauſen Froborius a.

Kitzingen. Die Hrrn. Monteurs Schadler a. Berlin Vogel a. Bernburg Hr.
Oekon. Tix a. Dittrichsrode. Hr. Archit. Roſt a. Eisleben.

Magdeburger Banhnhbor Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg a. Mer
eburg. Mad. Lotze a. Odenſee (Dänemark). Hr. Pfarrer Meinshauſen a. Ma

litzſcherd. Hr. Fabrik. Schnabel a. Erfürt. Hr. Kaufm. Ernſt a. Hannover.
Hr. Paul a. Hongkong.

Thüringer Bahnhof
Schlitte a. Baſchleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Frenzel a. Köthen. Hr. Gutsbeſ.

I. Juli. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuftdruck 331,09 Par. L. 331,34 Par. L. 381,89 Par. Parr
Dunßdruck 4,90 Par. L. 5,31 Par. L. 5,74 Par. L 5,32 Par D.
Rel. Feuchtigkeit 83 pt. 69 vt. 91 pt. 81 pCt.
Luftwärme 12,7 G. R. 16,1 18,5 G. m. v 14, G. R.

Bekanntmachungen.
20 28,000. ſind auf gute ländliche

Hypothek auszuleihen durch

S Gödecke, Rechtsanwalt. uns einzuſenden.

Verkauf einer Dampfmaſchine.

In Folge einer neuen Anlage wird die auf

Thüringiſche Eiſenbahn.
Das uns angehörige Areal in dortiger Flur zwiſchen unſerem

Bahnhofe in Halle und der Merſeburger Chauſſee wird von uns
zum Verkauf geſtellt, und werden Kaufliebhaber erſucht Offerten an

Erfurt, den 29. Juni 1857. Die Direction e
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

der Grube „Belohnung“ bei Halle befind
liche, 12pferdekräftige Waſſerhaltungs Hoch
drucks Dampfmaſchine mit liegendem Cylinder
nebſt Keſſel, 12zölligen Pumpenſätzen und
ſonſtigen Zubehörungen entbehrlich. Zu deren
meiſtbietenden Verkauf ſteht

am S. Juli Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle Bietungstermin an, und-
erfolgt die Erklärung über den Zuſchlag ſofort
nach geſchloſſener Verhandlung

Die Maſchine iſt bis jetzt unausgeſetzt in
Betrieb geweſen. d

Halle, den 26. Juni 1857.
Der Vorſtand der gewerkſchaftlichen

Braunkohlenzeche „Belohnung“.

Der zu Eilenburg belegene Gaſthof zum
Rautenkranz ſoll auf

den 25. Juli c. Nachm. 3 Uhr
in meiner Expedition an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind bei
mir einzuſehen

Eilenburg, den 29. Juni 1857.
Der Rechtsanwalt Sauerteig

Jn meinem conceſſionirten
Schreibe Bureau werden ſtets Briefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Con
tracte, Geſuche, Klage-Jnformativo
nen, Reelamationen e. angefertigt.

L. Booch Trödel Nr. 5.

Verkauf eines Braunkohlenſeldes.
Ein eirea 50 Morgen großes unter Auf

ſicht der Königlichen Bergbehörde abgebohrtes
Kohlenfeld von bedeutender Mächtigkeit, in
beſter Lage und von zwei Communicationswe
gen begrenzt, die in die nur einige hundert
Schritte davon vorüberführende Zeitz Wei
ßenfelſer Chauſſee einmünden und nach der
nur wenige Minuten entfernten Weißenfels
Geraer Eiſenbahn und nach Teuchern füh
ren Und nach Befinden auch ein kleineres
von gleicher Beſchaffenheit und Lage ſoll ſo
fort verkauft werden. Nähere Auskunft und

Anſicht des Riſſes bei der Gutsbeſitzerin Th.
Voigt in Muſchwitz bei Hohenmölſen



Evangeliſches Diakoniſſenhaus.
Das hieſige evangeliſche Diakoniſſenhaus wird Montag den 6. Juli durch den Herrn

General Superintendenten Möller aus Magdeburg eingeweiht werden. Zu der Feſtlich
keit welche Morgens um. 10 Uhr im Diakoniſſenhauſe und Abends um 7 Uhr in der Neu
marktskirche ſtattfinden wird werden Wohlthäter und Freunde der Anſtalt hierdurch ergebenſt
eingeladen.

Halle, den 2. Juli 1857.
Der Vorſtand des evangeliſchen Digkoniſſenhauſes.

Anzeige.
Außer allen im Handel vorkommenden Seifen halte ich mein Lager von

Berliner Wachs-Seiſfe, in Gebinden von an à 8. incl. Faß,
betreffs ihrer ausgezeichneten Eigenſchaften zu allen Hauswäſchen ganz beſonders empfoh
len. Ausgewogen verkaufe à W 22

Herrmann Merckell, gr. Ulrichsſtraße Ur. 12.
Die erwarteten Meunen Motländifschen Matjes- Heringe trafen s0

eben ein dieselben fallen fett und schön aus.
Herrmann Merckell.

Dag Möbel Spiegel und Polſter- Waaren Magazin

von nen Vincenez.,Leipzigerſtraße 985/96,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager bei vorkommendem Bedarf beſtens

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
hierſelbſt als Tapezierer und Decorateur nie
dergelaſſen habe, und empfehle mich als ſolcher
bei vorkommenden Bedarf angelegentlichſt.

Ca. Vaurss,
Tapezierer und Decorateur,

Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.

In Anfertigung aller Polſterwaaren Tep
piche legen ſowie auch Stuben tapezieren und
decoriren in ſolider Arbeit und billigen Prei
ſen empfiehlt ſich

Cart Varauss,
Tapezierer und Decorateur,

Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.

Blaue CarminTinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei C. IIrimg. Neunhäuſer Nr. 5.

Die Pappen u. Steinpappenfabrik
von C. W. Weber, Nonnenmühle
in Leipzig, übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be

Das Höétel zum Thüringer Bahnhof
neu und eomfortable eingerichtet

iſt dem hochgeehrten Publikum, um deſſen Beſuch ich bitte, geöffnet und werden Dejeuners,
Diners und Soupers zu beliebigen Preiſen übernommen. Auch wird dem ausgeſprochenen Wun
ſche gemäß ein Mittagstiſch auf Abonnement zu 72 pr. Monat eingerichtet wozu Mel

düngen erbeten werden. Heinzelmann.
Bafrisch-Bier- Niederlage in Halle a/S.
bei O. S Heſſter d. Mötel Garni zur Hörſe.

Jch empfing heute wieder neue Sendung, welches ich beſtens empfoh-len halte, Und verkaufe ſolches in Original Gebinden den Eimer
Abgezogenes in kleineren Gebinden mit 6 2 15

Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen daß wir unter der Firma

Fen BBeam hieſigen Platze eine

Taback- u. Cigarren Fabrik Handlung
etablirt und mit dem heutigen Tage eröffnet haben und knüpfen daran die Bitte dieſes Un
ternehmen geneigteſt begünſtigen zu wollen.

Halle a/S. am 1. Juli 1857.

Fee. Mk Fee.Stelle-Geſuch. Jn der Pfeſfterschen Buch-Ein mit Comptoir Arbeiten vertrauter Com am dllumng, in Halle iſt vorräthig
mis, gelernter Materialiſt, dem die beſten Die Ackerkanre Grundlagen

Zeugniſſe zur Seite ſtehen wünſcht ſeine jetzige des Ackerbaues nebſt deren Bedeutung
Stellung pr. Auguſt und Septbr. zu verändern. für die Praxis Von Prof. Dr. Emil

Hierauf e Weſen Dre r her S Wolff. Zte Auflage. Preis 5 10
len ihre resp. Adreſſen unter der Chiffre B. S. 2poste restante Halle gefälligſt niederlegen. Je e en e e

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen und künſtliche concentrirte Oüngemittel. Von
Hofemeiſter finden zum 1. October gute Stel Prof. Dr. Emil Wolff. Preis 20
len durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11. Die zehn Gebote der Landwirth

e ſchaft. Von Dr. William Löbe. MitEine herrſchaftliche Wohnung x 46 Abbildungen. Preis 24
beſtehend aus 3 Stuben und 2 Kammern neAehe und Gartenpromenade, iſt zum 1. Oc Handbuch der rationellen Land
tober zu vermiethen gr. Ulrichſtraße Nr. 11. wirthſchaft r praktiſche In
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, wirthe und Hekonomieverwalter.We und ber iſt zum 1. October e. Von Dr. William Löbe. Zweite ſtark
an ruhige kinderloſe Miether zu vermiethen. Lermehrte Mit 300 Abbildungen
Das Nähere Kleinſchmieden Nr. 9. Preis 1 e 25 S

Ein ſelt 30 Jahren in beſten Rufe und g. Eine neumilchende Kuh iſt zu verwebheſen Bee ſtehende Beinſchwarz und a ufen in Dörſtewitz bei Lauch
chemiſche ProduktenFabrik, an der Berlin An ſtädt Nr. 3.
halt. der Anhalt Bitterfeld Leipziger Eiſen S Eine neumilchende Kuh mit dem
bahn und nahe der Elbe gelegen welche dem Kalbe ſteht zum Verkauf in Tor
jetzigen Beſitzer 15 bis 20 re S nau Nr. 10.
bringt, und wegen der begehrten Fabrikate, bei rgbſerer Ansbehnns, hiſlben noch um ein e r
Bedeutendes vermehren würde, ſoll mit ſämmt n Mengen Jut Morgen 10 Uhr
lichen gut erhaltenen Wohn und Arbeitsloka ſollen 40 Kühe und 4 Bullen, Kreuzung aus

len Utenſilien, Maſchinen, Roßwerk u. ſ. w. 7 rnur wegen Wohnorts Veränderung des Eigen n e an den Meiſt
thümers zu annehmbaren Bedingungen ver
kauft werden. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück- Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf.

43 Stück Hammel und 37 Stück Schibben,rath in der Exped. dieſ. Ztg. zu erfahren.
Zwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Ver jung und geſund ſowie auch 2 Ackerpferde,

verkauft das Herzogl. Rittergut b. Zörbig.kauf Paradeplatz Nr. 2

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

dienung.

PIeckseife
zum Reinigen von Flecken in allen möglichen
Stoffen, den Farben durchaus unſchädlich, em
pfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Friſcher Kalk
Dienstag den 7. Juli in der Kirchnerſchen
Ziegelei am Klausthor.

Friſcher Kalk
den 8. Juli in Jülius- Hof bei Brehna

V Felgen,3- und 4zöllige, Und Speichen, beides in
trockner Waare empfiehlt

E. Schwenicke in Wettin
Guter langer weißer Rübenſaamen iſt zuverkaufen Unterberg Nr. 13. e in der

Bude bei F. Schlüter
W Verkauf. 30,000 Stück gute

trockene Mauer, ſ. g. Lehmſteine, ſind um
ſchnell damit zu räumen billig zu verkaufen
bei Karſtädt in Röſſen bei Merſeburg an
der Saale.

Zwei Drehbänke ſtehen zu verkaufen.
Nähere große Ulrichsſtraße Nr. 21.

Zwei ordentliche Kellnerburſchen finden den
I. Auguſt Stellung im Bürgergarten.

Eine geſunde Amme vom Lande kann ſich
zum ſofortigen Antritt melden beim

Dr. Niemeyer, gr. Berlin.
Den Glaſergeſellen Robert Weiſe aus

Weißenfels ſucht der Glaſermſtr. Schlei
cher in Roitzſch.

Zwei anſtändige Mädchen von auswärts
die gut kochen, ſuchen gute Stellen durch

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

Paſſendorf.
Sonntag den 5. Juli Tanzvergnügen und

friſchen Kuchen. Bärenklau
„„Zur Stadt Halle.

Zu unſerm Königſchießen, welches Sonntag
den 5. Juli ſeinen Anfang nimmt ladet
Freunde und Bekannte ganz ergebenſt einer

De Chr. itreuter.
Schraplau den 1. Juli 1857.

Meine Wohnung iſt von heute ab
Bechershof Nr. 10

Halle den 1. Juli 1857.
Fr. Hilpert, Hebamme

verehel. Böttchermeiſter Hilpert.
e

Marktberichte.
Halle, den 2. Jul.

Die Stimmung für Weizen und Roggen war herte
matter, während Gerſte und Hafer begehrt blieben. Wei

zen 80 88 Roggen 53 56 Gerſte 46 50
Hafer 37 39 S

Das




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 152.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 152
	[Seite 5]
	[Seite 6]







